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Pünktlich um 9 Uhr wird der erste Baum 
auf die Reise in die Kirche ausgerichtet.

Lauter „altgedien-
te“, aber nichtsdes-
totrotz gut gelaunte 
Kräfte warten auf 
das Kommando 
„Los geht‘s“! 



„Die Tür 
macht‘ hoch, 
das Tor macht 

weit“ - hier 
kommt der 

Baum in Herr-
lichkeit!



„Das ist aber nicht Loch 
18!“ sind sich Wilfried und 

Günter schon einig,

Helmut ist zwar derzeit 
nicht in Topform, aber dass 

der Baum noch gedreht 
werden muss, steht für ihn 

außer Frage.



Endlich zeigt der rechte 
Baum - gestiftet von Josef 

Acht - seine Schokola-
denseite. Bernhard hat ihn 
in dieser Lage fest einge-

keilt!

Auch der linke Baum aus 
dem Garten von Günter 
Schneider steht jetzt wie 
er soll. Darob freuen sich 
von links: Erich, Adam, 
Alex, Bernhard, Helmut, 
Georg, Heinz-Werner und 

Dennis.



Während Heinz-Werner 
(links) die Aufhänger des 
hölzernen Baumschmucks 

entwirrt ...

... suchen Georg und 
Bernhard traditionell 
wie jedes Jahr den 

Anfang und das Ende 
des Christbaumkerzen-

kabels.



Und wir sind der Meinung: 
„Bernhard, das ist Spitze!“



Georg und Bernhard bewei-
sen sowohl gemeinsam auf 

der Leiter als auf dem festen 
Boden ihre in langjähriger 
Aufstellarbeit erworbenen 

praktischen und ästhetischen 
Fertigkeiten.



Das Katholische Aufstell- 
Begutachtungsgremium 

(KAB) befindet: 
„Der Baum ist wie für die 
St.-Josefs-Kirche gewach-

sen und geschmückt!“

Auch Georg ist 
sichtlich zufrieden 
mit seiner Arbeit! 
So „nebenbei“ hat 
er schon für das 

leibliche Wohl der 
Arbeiter gesorgt!



„Leiter“ Adam (rechts) blickt 
noch etwas kritisch, während 

Helmut (unten) vergeblich 
versucht, eine WLAN-Ver-

bindung zum Tabernakel her-
zustellen...

Heinz-Werner überlegt, wo 
denn seine Brille abgeblie-

ben ist.

Bernhard und 
Erich ha-

ben vor dem 
Pfarrheim 
schon wie-

der eine neue 
Baustelle auf-

gemacht.



„Erna, der Baum nadelt!“ Das Raumpflege-Experten-Quartett Regina, 
Heidrun, Nicole und Maria beseitigen die Spuren der Baumtransportak-

tion - und machen dabei noch so manch andere Ecke sauber.



An den Schaltstellen 
von St. Josef: 

Jürgen setzt alles ins 
rechte Licht!

Ein interessantes, 
symbolträchtiges  

Ensemble mit 
Helmut im Vorder-

grund!



Auf der Empore zeigt 
Günter, dass er außer dem  

virtuosen Spiel auf der 
Gebläseorgel auch die pro-

fane Kunst des Saugens 
beherrscht.

Fertig?



Von wegen!
Ein putzmunteres Familien- 

unternehmen aus der A-Sied-
lung, Gisela und Peter, finden 
immer noch einige staubige 

Ecken!



Und die Krippe?

Die ist schon fertig!
Nachdem Restaurateurin Nicole 
im Sommer den Figuren wieder 
neuen Glanz und verlorengegan-
gene Körperteile verliehen hatte, 

hat sie mit der ganzen Familie 
auch die ganze Krippenanlage 

renoviert!



Einfach toll!



Kurz vor Weihnachten 
hat Günter die Geschich-
te der Krippe und ihrer 
Erbauer dokumentiert. 
Claus Langkammer hat 
einen schönen Bericht 
darüber in der „Main-
Spitze“ veröffentlicht!

Weihnachten kann kommen!


